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Erläuterungen zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Werkverträge mit Verbrauchern 

 
Allgemeines 

 

Der Zentralverband Sanitär Heizung Klima empfiehlt den Unternehmern des Installateur- und 

Heizungsbauer-, Klempner-, Ofen- und Luftheizungsbauer-, Behälter- und Apparatebauer-

Handwerks unverbindlich, die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Werkverträge gegenüber 

Verbrauchern/privaten Auftraggebern zu verwenden. Den vorgenannten Unternehmern steht es 

frei, der Empfehlung zu folgen oder andere Geschäftsbedingungen zu vereinbaren. 

 

„Verbraucher“ ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die 

überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zuge-

rechnet werden können (§ 13 BGB). 

 

Zu IX. Alternative Streitbeilegung 

 

Gem. § 36 VSBG hat ein Unternehmer, der eine Webseite unterhält oder Allgemeine Geschäfts-

bedingungen verwendet, den Verbraucher leicht zugänglich, klar und verständlich 

 

1. in Kenntnis zu setzen davon, inwieweit er bereit ist oder verpflichtet ist, an Streitbeilegungs-

verfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen, und 

2. auf die zuständige Verbraucherschlichtungsstelle hinzuweisen, wenn sich der Unternehmer 

zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 

verpflichtet hat oder wenn er auf Grund von Rechtsvorschriften zur Teilnahme verpflichtet ist; 

der Hinweis muss Angaben zu Anschrift und Webseite der Verbraucherschlichtungsstelle so-

wie eine Erklärung des Unternehmers, an einem Streitbeilegungsverfahren vor dieser Verbrau-

cherschlichtungsstelle teilzunehmen, enthalten. 

 

Die genannten Informationen müssen  

1. auf der Webseite des Unternehmers erscheinen, wenn der Unternehmer eine Webseite un-

terhält, 

2. zusammen mit seinen Allgemeinen Geschäftsbedingungen gegeben werden, wenn der Un-

ternehmer Allgemeine Geschäftsbedingungen verwendet. 

 

Von der Informationspflicht nach Absatz 1 Nummer 1 ausgenommen ist ein Unternehmer, der 

am 31. Dezember des vorangegangenen Jahres zehn oder weniger Personen beschäftigt hat. 

 

Sollte der Verwender der Allgemeinen Geschäftsbedingungen zur Alternativen Streitbeilegung 

bereit sein, so kann der Punkt „IX. Alternative Streitbeilegung“ durch folgende Formulierung 

ersetzt werden: 

 

„Der Unternehmer erklärt sich bei rechtlichen Konflikten mit Verbrauchern (§ 13 BGB) bereit, 
an Verbraucherschlichtungsverfahren nach dem Verbraucherstreitbeilegungsgesetz vor der All-
gemeinen Verbraucherschlichtungsstelle des Zentrums für Schlichtung e.V., Straßburger Str. 8, 
77694 Kehl am Rhein, Telefon 07851 / 795 79 40, Fax 07851 / 795 79 41, Mail: 
mail@verbraucher-schlichter.de, Webseite: www.verbraucher-schlichter.de, teilzunehmen.“ 
 
Mehr Informationen zum Thema Alternative Streitbeilegung finden Sie im „ZVSHK-Infoblatt In-

formationspflichten des Unternehmers zur Verbraucherstreitschlichtung“. 
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